
BEITRÄGE
schenEin der Art VOL, W1e S1e die anglikani- Kirche begründet ist auf der Offenbarung Gottes
sche Gemeinschaft mMi1it den Altkatholiken und des Vaters, die uns 1in der Person und dem Werk
anderen rchen der weiteren Gemeinschaft der Jesu Christi bekanntgeworden 1St, der WG den
bischöflichen rtchen hat. Diese Lösung scheint eiligen (se1ist in der Heiligen Schrift und in der
der Malta-Report der «Gemischten vorbereiten- HC gegenwärtig un! einziger Vermittler ZWI-

schen Gott un! ensch ist und die höchste Auto-den Kommiss1ion» mplizit enthalten:
«WiIir empfehlen, daß die Zwelite Stufe u1LlsSseCIres r1ität für WSCTE Glaubenslehren Beide akzeptieren

Zusammenwachsens mIit einer offiziellen und aus- die Grundwahrheiten, w1e S1e die ökumenischen
drücklichen Bestätigung der gegenselitigen Aner- Glaubensbekenntnisse enthalten un! die gemeln-
kennung VO  5 den höchsten Amtsträgern der be{i- Sa”mne Iradition der alten rche, wenngleich keine
den Gemeinschaften eingeleitet WIF: Darın würde der beiden Geme1inschaftften zD ho positiven An-
ZU Ausdruck gebracht, daß el GFeme1in- nahme aller Glaubensüberzeugungen und relig1Öö-
schaftten sich einig im Glauben daran sind, die SC  e Praktiken der anderen verpflichtet ist.»

the Direction of the Most Reverend Oord Davidson of
The S1x Lambeth Conferefices 1867—-1920. Compiled under William Van de Pol, Anglicanism in Ecumenical Per-

spective (Pittsburgh 1965)
Lambeth, (London 1920 Die Resolutionen un!
Berichte der spateren Lambeth-Konferenzen VÖO] 1930, Übersetzt VÖO  S Dr. Ansgar Ahlbrecht
1948, 1958 un! 1968 wurden VO: mehrmals VeLr-

öffentlicht, die etzten beiden in Verbindung MIt 'Ihe Sea-
bury Press, New ork
Intercommunion Today der Bericht der Erzbischöflichen

ASSEYKommission ZUTr Interkommunilon. Church Information
OfAice (London 19
John Jay Hughes, Absolutely ull un Utterly Vold, The ist Priester der Episkopalkirche der USA,; Doktor der Philo-
Papal Condemnation of Anglican Orders, 1896 (Washing- sophie, der Theologie un! der Literatur, Protfessor für I1
ton-Cleveland 19 turgik der Church Divinıty School of the Pacıfic (Berke-
James Simpson and Edward Story, I’he Long Shadows ley), Wa anglikanischer Beobachter der Dritten Sess1ion
of Lambeth X‚ Critical ‚ye-Witness Cccount of the des Zweiten Vatikanischen Oonzils, 1im Liturgieconsilium
Tenth Decennial Conterence of 462 Bishops of the Anglican un: Mitglied der anglikanisch-römisch-katholischen ZC-
Communion (New Ootrk 1969) meinsamen Votbereitungskommission.

«W 1e können WIr theologisc un! praktisch eine
gegenseltige Anerkennung der Ämter erreichen ?»Franklın Littell Die freikirchliche Position wurde erstmals kon-

Wıe können wWI1r theolo- ret manıitestiert VO den Täufern im 16 Jahr-
hundert, die ine Sicht der Kirche un: der Kir-
chengeschichte vertraten, die technisch «Primiti-gisch und praktisch V1Ssmus» genannt wird. Für S1Ee WAar ihre Vis1ion der
Frühkirche normatiıv («kultureller Primitivismus»),einer gegenselitigen und S1e betrachteten die elit der Hauskirchen der
Apostelgeschichte als das Goldene Zeitalter derAnerkennun g der Amter
Christenheit («chronologischer Primitivismus»).2kommen Sie widetrsprachen dem traditionellen Verständnis,
ach dem se1it Augustinus un Orosius die irdischeEıne freikirchliche Antwort Periode der Kirchengeschichte VO der ründung
der RC datiert wird. S1ie behaupteten, daß
mi1t der konstantinischen Etablierung der christ-
lichen elig10n als des offiziellen Kults des röm1-

Die Hauptmerkmale des freikirchlichen and- schen Reiches «die Kıirche gefallen» sel, und S1e
punkts wurden VO diesem Autor bereits früher stellten ihre eigenen ewegungen als die «Resti-
in Concilium dargelegt. Daran anknüpfen! sollen tuti1on» oder «Restauration» des ursprünglichen
1er NUu: nurmehr jene Punkte herausgestrichen (und verbindlichen) Modells hin.

Dieses dreifache Schema des Ooldenen Zeital-werden, die sich auf die Hauptfrage beziehen:
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tefIS, des Falls un:! der Wiederherstellung Aindet sich Spiritualisten)4. Von der letzteren. Art 1sSt NUur

1n der aNzCI «radikalen Reformation» und bildet mehr die Schwenckfelder RC MI1t 6000 Mit-
I hale Bruchlinie VO geologischen Proportionen gliedern (hauptsächlich in Pennsylvanien) als
7wischen der «obrigkeitlichen Reformation»3 und Denkmal des en un der Erinnerung einen

Kirchenführer des 16 Jahrhunderts votrhanden.der der reikirchen Z letzteren gehören alle jene
rchen, die sich VO  — Restitutionen innerhalb des Von den auf die zentrierten sind die Menno-
enFlügels der Reformation herleiten, also VO nıten die wichtigsten in der direkten 1NI1Ee: Irotz

des Unterschieds 1im Nachdruck en diese Tel-radikalen Puritanismus, Pietismus un der ‚.Vvan-
gelischen Erweckung, un: während des 19 Jahr- kirchen ber viereinhalb Jahrhunderte nNweg,

nachdem S1e Zzuerst die Rückkehr der 4C deshunderts VO Erneuerungen 1in Nordamerika (Zu
letzteren gehören auch ine el heterodoxer (se1istes betont hatten, sich früher oder späater in

klaren kirchlichen un liturgischen Verhaltens-ewegungen w1e die Kirche der Heiligen der
etzten Tage allgemein «Mormonen» SENANNT, mustern etabliert. Und jene, die die E  ungen
die «Kirche Christi», die «Christliche WiIissen- des Neuen Testaments buchstäblich wiederher-

tellen wollten, en gewö  C mi1t einigenschaft» un die Zeugen CNOVAaS).
Gegenwärtig wurde eine esondere gründ- wenigen Ausnahmen, Ww1e dem Quäkertheologen

en christlichen Primitivismus die Pfingst- Robert Barclay in der Sprache der dritten anıstatt

ewegung für Kirchenmänner und Theologen der 7weliten Person der I rinıtät er VO  } der

wichtig. Während bibelbezogene Gruppen W1e die göttlichen Initiative in der menschlichen (e-
Wiedertäufter des 16 Jahrhunderts 1in KEuropa un! schichte gesprochen.
das «Restoration Movement» 1in den USA aus dem Die rchen der Restitution begreifen die

«wahre Kirche» (die reine KeHE! ein usSsdruc19 Jahrhundert («Christen» oder « Jünger» FC-
nannt) die Amter des Neuen Testaments 1m buch- der äufig und MI1t Absicht verwendet wird 1im
stäblichen Sinn wiederherzustellen trachteten, Gegensatz ZU Zentralbegriftf der reinen Lehre im

schlägt die Pfingstbewegung einen klar anti-insti- Luthertum) als ine eschatologische Gemein-
tutionellen un anti-strukturellen Weg 1n. Für chaft, ein Pilgervolk, «das sich VO der Welt DFC-

lLöst hat.» Sie weisen die Idee eines Corpus Chri1-die Pfingstler WAar die «Frühkirche» die Zeit,; ehe
sich im Christentum die formalisierende Theolo- st1ianum entschieden 7urück un behandeln die

1e un: die strukturierte Autorität rhoben die Länder der Christenheit als Missionsgebiete im
selben Sinn w1e Afrika, Indien oder 1n DerSaNzZC Kirche Wa damals ZUL Prophetie berufen,

die en des Geistes darzustellen und die Ruf, den NUui Erwachsene, die das <Alter des Ver-
Kraft des charismatischen auDens auszuüben. stehens» erreicht aben, entsprechend beantwor-
Für die Pfingstler iSst die eit der Wiederherstel- ten können, kam durch das Zeugnis des Wortes

lung gekennzeichnet urfrc NCUC Manifestationen und des Dienstes. Der Missionsbetehl (Mt
der mächtigen Taten (sottes durch ine inspirierte 28, 18-—20, 16, 151 WAar ihr bevorzugter
un missionarische HE In vielen Miss1o0ns- Beweistext. Auf Erleuchtung, Glaube, ekeh-

LU un Wiedergeburt tolgte die «Besiegelung»gebleten speziell in Zentralamerika, Westafrika
un un: den Schwarzen Westindiens un der des Erwählten durch die AaufTte. ÜFG diesen
USA hat neuerdings die Pfingstbewegung (z Akt wurde jeder Christ in das allgemeine Priester-
die Church of the Oufr 5quate Gospel, die Assem- £u  3 des aNzZCIL Gottesvolkes eingeführt, dessen
1e8 of God, die Church of God in Jesus Christ) aup Jesus Christus isSt. Wenn besondere (Greistes-

gyaben auftraten, wurden diese Mitglieder alsdie esondere Beachtung VO Missionswi1issen-
schaftlern und Okumenikern erlangt Die ECWE- Apostel, Propheten und Lehrer ausgesondert

lauter charismatische Funktionen (1 Kor 1 28)ZunNg wird manchmal als «Dritte K raft» auf der
Vor 1em erwıies sich die ei des Ruftes imWeltkarte der Christenheit bezeichnet.
praktischen Dienst. Eın Apostel se1in, hıel ein
Diener se1in, Diakonat teilhaben )as Amt WLDer $ 777 der Wzederherstellungen ein gemeinschaftliches, innerhalb dessen einzelne
für repräsentative Aufgaben ausgewählt wurden.Im 16 Jahrhundert gab bere1its wel Strömun-

ZCH des restitutionierenden Protestantismus, die Das TaNzZC olk nahm Amt teil, das seine
für ema VO Bedeutung bal  9 die Bibli- Rechtmäßigkeit VOMNN Amt Christi ableitete. Dieses

Amt der Gesamtheit machte uch die speziellenZzisten (Täufer) und jenE; die besonders das
strukturierte Werk des Geistes betonten (die Ämter gültig, die VO ihm nicht ex1istie-
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Tren konnten. Das NZ olk besaß den «Schlüs- und Protestantismus Z kirchengeschichtlichen
sel Davıids» (um die Schritften erschließen un eit des «Abffalls». Von beiden hatten S1e Verfol-
den «Schlüssel Petri» (um für dieses eDHeN Unı die ZSung erdulden, und diese Verfolgung selber
‚wigkeit binden und lösen). Unter den bewies ihnen, daß die etablierten Kirchen die
Hutterischen Brüdern des 16 Jahrhundert Aalschen («vermainte Christen»), und daß
als einzige besondere Amter 1U  an der «Diener des s1e selber die Erfahrung der frühen Kirche wieder
Wortes» un der «Diener der Notdurft» anerkannt, ufleben en
Bezeichnungen, deren neutestamentliche EKnt- Da die Frühkirche sowohl Fragen der tTe als
sprechungen dem Leser sofort 1in den Sinn kom- uch der Praxis erufung auf den 1in ihren
MG Unter den Quäkern des K Jahrhunderts Versammlungen wirkenden Geist behandelte,
wurden sowohl die OoOfm des zuverlässigen Wortes uch die Freikirchen egenüber der theolo-
W1€E das Programm handeln VO <  185NN= of the gischen Wissenschaft und der Wissenschaft eines
meet1n2» (der gyläubigen Erfahrung der Gemein- umständlichen un spitz:  digen Kirchenrechts
de) festgelegt. Die Autorität des Geistes, die frü- mißtrauisch. iele VO  } ihnen egen och heute
ere christliche Generationen 1m K onzıil der Sall- das gleiche Mißtrauen gegenüber heologen und
ZC1 HC vertreten sahen, wurde VO  5 den tadı- Rechtswissenschaftlern, das S1e uch «der elt»
Ialen Protestanten 1n die ttliche Versammlun: entgegenbringen. Hier zeigt sich wieder die primi-
verlegt (ursprünglich 1in die Hauskirchen, WO sich tivistische Betrachtungswelse, die eingebaute
7wel oder dre1 zusammenfanden). Das Grund- Feindschaft gegenüber der «Techne».®6 Die kon-
prinzip der Kirchenregierungen Wr der CONSCMN- servatıivsten UnNTeEer ihnen, W1e EeLW2 die Amischen
SUS fidelium, un S1e betonten, daß dieser NUufr 1n den JA werden äufig der Upposition
annn bestimmt werden könne, WECILLN das TaNZC die Erziehung beschuldigt. ber dies 1st falsch:
olk Entscheidungsprozeß eteiligt werde. S1e opponileren 1ne Erziehung, die WwI1ssen-
In einigen Gruppen führte dies gelegentlich ZUT: schaitlıchen Zielen dient, Zielen einer Zivilisation,
Entsendung «reisender Freunde» zwischen den die, W1e S1e meinen, für über 1er Jahrhunderte, ın
Versammlungen, 1n anderen ZUr Begründung VO  a denen Krieg un Gewalt un die Vergewaltigung
delegierten Versammlungen; das rimäre blieb menschlicher Seelen herrschte, verantwortlich ist.
jedoch die Erfahrung des tatsächlichen Zusam- S1e befürworten stark die «Erziehung für das
menkommens in der Okalen Versammlung. Leben», S1e die Erziehung Z Tauglich-

HEL Freikirchler ehnten alle staatskirc.  en keit für ein christliches en jetzt und für das
Strukturen ab, einschließlich der Herrschaft einer ge Leben verstehen. Für Menschen, die die
Hierarchie oder Zivilregierung 1n Glaubens- Universität absolviert aben, wird natürlich
sachen. Zur eit der Duldung un: spater der schwierig, einen wirksamen Dialog mit olchen
religiösen Freiheit modifizierten ein1ge Freikirchen Menschen beginnen, die glauben, daß Christen
ihre Vorschriften ZUr Einhaltung einer disziplinier- das einfache en pfle  5  gen und sich VO Geist 1n
ten Gegenkultur S1e verzichteten auf die orde- den Gemeindeversammlungen führen lassen sol-
Trung der absoluten Gewaltlosigkeit, der Erwachse- len
nentaufe, der eintachen Kleidung, der Kirchen- Die Ablehnung er Kirchenämter, SOWeIlt S1e
Zucht und andere Arten des Zeugnisgebens. ber nicht eigens im Neuen TLestament geNanNNtT werden,
ehe diese Anpassung mit steiıgendem Wohlstand un er kirchlichen Strukturen, die ZAZUS der An-
und statistischem Erfolg einsetzte, praktizierten PaSSung weltliche Regilerungen entstanden SINd,
alle Restitutionisten ine intensive Nachahmung durch die Freikirche macht den Dialog mit den
dessen, Was S1e als St1l un Weise des christlichen katholischen, orthodoxen un protestantischen
Lebens Z eit der Apostel verstanden. Im Zen- rchen, die Begriff der «Christenheit» fest-
trum dessen stand das Amt der Gruppe, das Amt halten, schr schwierig. Der Eckstein ihres Zeug-
des gläubigen Volkes nIsSses 1St die Ablehnung der «Konstantinischen

Anpassung» und die Verpflichtung auf das odell
der Frühkirche, ein Modell, VO dem S1e meinen,Das Zusammentreffen mIit dem Katholizismus daß chrift un Heiliger Geist S1e darauf VeCLI-

Für die Gründer der Freikirchen für Männer w1e pflichten Selbst tchen dieser Tradition, die
Menno S1imons, Robert Browne, George Fox, stark geworden sind, daß S1e sich gesellschaftlich
lexander Mack,;, John Wesley, lexander Camp- etablieren konnten, W nıcht al gesetzlich,
bell gehörten der institutionelle Katholizismus en immer och verborgene Ansichten VO  - der
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ahren Kirche un der wahren Kinteilung der deutung. Kapitel VO  5 «Lumen gentium» m1t
Kirchengeschichte, mMI1t denen S1e mitten in den seiner eruiung der Sanzecen Kirche Z Heiligkeit,
ökumenischen Dialog hineinplatzen Zr Er- un! Kapitel VII über den eschatologischen Cha-
SsStaunen aller eilnehmer, jener eingeschlossen, rakter der pilgernden HC sind Formulierungen,
die el plötzlic ihre eigenen verborgenen Vor- die der freikirc.  chen Ekklesiologie weithin EeNEtT-

aussetzungen wiederentdecken. sprechen. Es können jer uch och andere Ab-
Dennoch sind Veränderungen im generellen schnitte genannt werden, peziell diejenigen, die

Bild 1m Gang, die die totale Zurückwelisung jeder den IDienst der Kirche den Nöten der Menschen
Geme1inschait mit den hemals privilegierten 1n der Welt beinhalten. («Gaudium SpCS») Wenn
Staatskirchen durch die reikirchen modihizieren. mMan och engaglerte Stellungnahmen W1e
Der oftensichtlichste andel WAarTr ohl das Resul- «Yacem in terr1S», «Mater G1 mag1stra» und
tat des Zusammentreftens der etablierten Kirchen «Populorum progressio» hinzuzählt, wird die
Kuropas mMit dem kommunistischen und dem Vielfalt der Möglichkeiten Z Verständigung un
faschistischen Totalitarismus. Wenn dieses Zl usammenarbeıit eutlic.
sammentreften den allgemeinen bfall der (Ge- TIrotz ihrer Te VO  - der Absonderung 1st die
tauften hervorgerufen hat, machte jedenfalls enner der Freikirchen für Beratung und e

sammenarbeit ine bekannte und historische Tat-vielen Kla daß zleine christliche ewegungen,
hemals verächtlich als «Häretiker» oder «Sektie- sache, sich christlichen Dienst oder Mis-

abgetan, keineswegs die gefährlichsten Feinde Ss10N handelt Auf der anderen Seite wollen viele
des Glaubens in der heutigen Welt sind. DIie KEnt- von ihnen niıcht einmal Delegierte entsenden,
tehung des Okumenischen Rates der Kirchen WE darum geht, institutionelle Fragen mit
un die Ereignisse in und das DE Vatikanum Schwesterkirchen der gleichen Lehre und Ver-
verdanken vieles der K Z-Gemeinschaft un: dem fassung erortern. DIie Anegriffslinie ist 1ler ine
Kinsatz gläubiger Kirchenmänner während der Saflz andere als jene gegenüber den Kirchen mit
ragÖödie des Massenahbhfalls und des Martyriums klaren Strukturen un etablierter Autorität. Ep1-
VO Bekennern Ww1e Metzger und Bonhoefer:. skopalisten, Lutheraner unı Presbyterianer bei-

spielsweise können Kirchendiplomaten mMIt klarenWenn uch immer och wichtige rchen fre1i-
kirchlicher Ausrtichtung bekanntlich die SOou- Instruktionen, VO der eschichte un: dem Kir-
thern Baptist Convention und die Old Mennonites chenrecht hlerzu ermächtigt, ZUTTC Definierung 1nN-

die Gemeinschaft mit territorialen rchen in stitutioneller Übereinstimmung oder Nichtüber-
der Okumene ablehnen, ist doch eine allge- einstimmung entsenden. Baptisten, «Disciples»
meine enne1 für den Dialog un! die Zusam- und Pfingstler beispielsweise zönnen das nicht;
menarbeit nicht übersehen. Die Pfingstler VO nıicht in erster Linie deswegen, weil S1e ıne kon-
1le und der chweiz sind dem beigetreten, gregationalistische Verfassung aben, sondern
und ein angesehener Wissenschaftler dieser Be- we1il Ss1e die institutionellen Formen traditionell
WESZUNG Dr alter Hollenweger wirkte meh- entweder durch das Neue TLestament vorgegeben

sehen oder weil S1e S1e für unerheblich halten,HEKE a  re als Direktor der Abteilung für Kvange-
lisation. Kıne Öffnung ZU Katholizismus isSt WC- daß S1e daran keine eit verschwenden wollen
SCH der langandauernden Opposition gegenüber (oder beides). Wichtig ist ihnen 1UL das Amt des

Gottesvolkes, und alles andere 1st 11UL eine Funk-jeder Hierarchie und jeder Ämterordnung außer
der des allgemeinen Priestertums schwieriger. (Die tion davon.
Tatsache, daß die me1listen Freikirchen ihre eigenen Diese Tendenz reflektiert nicht, Ww1e manchmal
Ämterhierarchien? entwickelt aben, wird zumelst behauptet WIird, ine oberflächliche «amer1kanı1-
übersehen). sche» Ungeduld für pragmatisches Handeln: S16

kommt vielmehr 2US einer fundamentalen ber-
ZCUSUNS darüber, Was für christlichen GlaubenBe.ro_ndere Punkte des Kontakits un christliches en wirklich zentral ist.

Durch die Arbeit des IL Vatikanums wurden Dies bedeutet konkret, daß ökumenische Be-
mehrere strategische Liniıen für die Kommunika- dann 1ne enthustiastischere freikirchliche
tion mi1t den Freikirchen eröfinet. «Dignitatis eilnahme erreichen werden, WCn S1e. sich nicht
humanae», mMIt seiner Bestätigung des Menschen- auf organisatorische Fragen, sondern auf die krit1-
rechts der Religionsireiheit, das keine menschliche schen TODIJeEeME christlichen Gewissens un: Zeug-

NUISsSES OnNzentrleren: das Friedenszeugnis;4C verletzen darf, hat CN OLINC praktische Be-
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die Auseinandersetzung mM1t totalitären un!| nach- Vertrauen wiederhergestellt sind, werden S1e auch
christlichen Ideologien, mit rassischer ngerech- eher imstande se1n, institutionelle Veränderungen
tigkeit, dem amp kolonialistische Aus- akzeptieren, die für 1ne VO  w} der Je bestimm-
eu  Z die Kettung der Stadt un: ähnliches. gegenseltige Anerkennung der vetschiedenen
Wenn darin, Was S1e als das Herz des christlıiıchen Dienste und AÄmter notwendig sind.
Glaubens betrachten, enheit und gegenselitiges

Littell, Die Anliegen der amer1ikanischen Fre1i- durch den Episkopalisten Walter Lowrie mit seinen Vor-
kirchen, Concilium (1966) ZJ4—2I T schlägen hinsichtlich der Auswirkungen für die gegensel-

Das Konzept des «Primitivismus» un seine Bedeutung tige Anerkennung des geistlichen Standes hat noch niıcht
für das freikirchliche Verständnis wurde VO:  w} Littell die ihr gebührende Aufmerksamkeit erlangt; vgl Ministers
un Walz (Hrsg.) im Weltkirchenlexikon (Stuttgart of Christ, Hrsg. Wedel (New ork 19064) 11L Kap
1960) behandelt

Wılliams, TIhe Radical Reformation (Phila- Übersetzt VÖO]  - Dr. Ansgar Ahlbrecht
delphia 1962) XX

Diese wichtige Unterscheidung zwischen verschiede-
1C]  = Typen der Restitutionisten entwickelte erstmals Alfred FRANKLIN 1 TEL
Hegler 1n seinem klassischen Werk Geist und Schrift bei
Sebastian Franck (Freiburg 1892) Seiner Linie folgten geboren Juni 1017 in Sytracuse 1041 in der
Ernst Iröltsch un: andere. Methodistischen Kirche ordiniert. Kr studierte Cornell

5 Littell, Ome Free Church Remarks the Con- College, Union Theological Seminary un! der ale
CeDT, the Body of Christ: Pelton (ed.), Ihe Church Universität, ist Lizentiat der Literatur un: der Philosophie,
the Body of Christ (Notre Dame 1963) VD Doktor der Theologie, Ehrendoktor der Un1iversität Mar-

Littell, Sectarian Protestantism and the Pursuit of burg, Professor für Religion der Temple Universität in
Wisdom, in Erickson ca Public Controls for Non- Philadelphia. Kr veröffentlichte U The Anabaptist View
Public Schools (Chikago 1969) O1-82 of the Church (21958), 'IThe Urigins of Sectarian Protestan-

Die sehr verständnisvolle Behandlung dieser Sache tism 21964).

Selbstredend kann die Lösung nicht VOI «oben»

Maurtice Vıllain kommen, also VO  w den jeweiligen kirchlichen Au-
toritäten, die urteilen, ohne voranzugehen, SOMN-

dern 1Ur VO  2 «unten», VO begrenzten Gruppen,Wıe können wWI1r theolo- deren Mitglieder 1N aller Freiheit ihre Unter-
suchungen Ofrwarts treiben und ohne nachzu-gisch und praktısch lassen deren Ergebnisse ihren rtchen unterbrei-
ten in der Hoffnung, «grunes Licht» eKOM-einer gegenseltigen
INECN

Anerkennung der Amter
Wır egen ler 1ne Arbeitshypothese VIOIS welchekommen ” die Frucht Jlang dauernder Studien der franzÖösi-
schen Arbeıtsgemeinschaft «Groupe des Dombes»Eine katholische AÄAntwort darstellt. Diese Gruppe, die siıch usammensetz
AUuUS eLw2 vierz1g Theologen Gje Z teO-
lıken und Protestanten, wobel die letzteren fast
alle Reformierte sind, 1Ur wenige jedoch uthe-

Ks 1st nıcht möglich, dieses schwierige Problem raner), hat Schritt chritt 1n Fragen der Anthro-
innerhalb eines kurzen Artikels, dessen Umfang pologie, der Christologie, der Pneumatologie und
etrikt vorgeschrieben ist, 1n seliner SaNzCch Spann- Eschatologie einer gewichtigen Übereinstim-
weite in den Blick bringen So wollen WI1r uns IMNULS kommen können. {Dies soll zunächst einmal

unterstrichen werden. Andererseits en NSCICdarauf beschränken, den Weg einer eucharisti-
schen Versöhnung 7zwischen Katholiken und Pro- protestantischen Freunde die Überzeugung DC-
testanten innerhalb eines bestimmten Rahmens WONNCNH, S1e IMNmM:! mM1t uns ZUuU1 selben
skizzieren, entsprechend W SCIKSIN Vorstellungen IC des estens gehören, un daß die eIiOTr-
Von einem olchen möglichen Wege mation des 16 Jahrhunderts schwerwiegend
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